
onnchrichten aus der 
alten Heimatst. 

Preuszeir. 
ovkvr Brand-Wen 

erlitt. Die Stodtverordneten 
mir 53 gegen 48 Stimmen den 

lslruteantrag aus Annahme deo 
verstorbenen Professor Baron hin- 
ssenen Vermakhmisses zur Be- 
unqs eines oegetarischen Kinder- i 

s bin-Ein Legat von 100,000T 
hat der Geheime Kommerzien- 

Ulbert Hohn, Mitinhaber des be- 
ten Hahn’schen Röhrenwalzwerleo 
Berliner indischen Gemeinde zu 

« zzsten des Fonds fnr entlassene Zog- 
-"s He des Waisenhauseo überwiesen-— 

It Beschluß der städtisrhen Parl- 
,ntion soll aus sämmtlichen Wegen 
stitdtischen Patro, so weit es nicht 

» If- tllche Fahrstraßen sind, der Ver- 
« mit Fahrradern verboten werden. 

er Raubmörder Wegener ist im 
Intenhause zu ;eiy, wo er eilannt 

« den, an Brust ellentziindung ge- 
; »Amt«-Die Wahl des Ex-Hospre- 

«Iers Stoecker in den Reichstag 
H« hlkreis Wittgenstein-Siegen) wird «Brscheinltch siir ungiltig erkliirt wer- 

Btartdenburg. Hier ließ sich 
.k Bergolderlehrling Otto Wasserott 

einem Zuge itbersahren. Er sah 
ner Bestrafung entgegen, weil er 

einer Badeanstalt einem anderen 
degast ein Portemonnaie mit Geld- 

ä lt gestohlen hatte. Der Knabe war 

,, 
ott todt; der Kops wurde vom 

mpse getrennt und der Körper ent- 
Ilich oerstiimmett. 

T- fielenzia Der Kaiser hat der 
le i en evangelischen Kirchengemeinde 

« iederherstellung des bilderreichen 
ltors in der zum llmban bestimmten 
todtpsarrtirche von St. Nilotoi sehe- 

lisen Johanniterordenetircbej ein 
adengelchent von m,500 Mart be- 

willigt. Es sind nunmehr durch ein- 
müthigeo Zusammenwirken der tonm- 

"lichen Regierung, der Stadtlonnnnne 
pl Hielenzig und der kirchlichen Behorden 
kde Kosten siir den Nestaurationsban 
Inesichert 

Umfqu Dann-wen 
Cel l e. Dieser Tage fand hier der 

F ofbesiher Vollmer in Hantbiihren auf 
einer Kandel an der Alter beim Pflu- 

sen zwei vollständige menschliche Sie- 
lette in der Erde. 

Papenburg. Hier lief der fnr 
Dentsch-thafriia auf der Schiffetverft 
von Joseph L. Meyer erbaute See- 
bamvser glücklich votn Statut« Jn 
Gegenwart einer zahlreichen Festvers 
samtnluna taufte der Chef der kliordseei 
station, Vizeadniiral searched auf Be- 
fehl des Kaisers das Schiff anf den 
Namen »siaiser Wilhelm ll.« 

Provinz Dessmsklassmy 
Kassel. EineinternationaleHochs 

stapler- nnd Tiebeebande ist ron der 
hiesigen Kriminalvolisei festgenommen 
worden. Die Verhaftet-In stehen itn 
Verdacht, in verschiedenen Städten 
Süddeutschlands Goldtvaarens und Jn- 
welendiebstahle ausgesnhrt zu haben. 
Drei Herren und eine Dame, die sitli 
als Kiinsllergesellsrbaft gerirt hatten, 
wurden in einem Hatt-l instit-isten 

Hanau. Die Ztmlnninier ver- 

Mlheilte den Kaufmann The-oder :)inhl, 
dermaligen Inhaber der Firma Grüne- 
banm u. Co. dahier, wegen Bettugs in 
79 Fällen, wegen versuchten Betrugs 
in einem Falle und wegen einfachen 
Bankerotto zu stvei Jahren sechs Mo- 
naten Gefängniß. 

Provinz klomm-tm 
Stetti n. Zu Schlägereien kam eo 

neulich Nachts in der Nähe eines Tant- 
lokaleo zwischen Militar- nnd Stoll- 
personen. Die Soldaten machten von 

ihren Seitengetvehren Gebrauch, aus 
der anderen Seite wurden Kniitteh 
Zaunlatten und Messer alo Waffen 
bennht Die Civiliften hatten die 
Mehrheit und hieben in blinder Wuth 
ans die Soldaten ein, bis Polizei ci- 

schien nnd die Menge entfloh. Die 
Gemeinen Krause und Miiller blieben 
bewußtlos mit schweren Stichwunden 
lrn Kopfe auf dein Platz. Die Polizei 

hotäehn Theilnehmer verhaften 
targard. Der in Gentenort 

wohnhaste Arbeiter Wilhelm Siebert, 
welcher sich in der dieontaligen Schwur- 
serirhtesiyung wegen Brandstiftunq 
verantworten sollte, hat sich in sei- 
ner Untersuchungozelle erhangt. 

provin- vol-m 
Pos e n. staiser Wilhelm llherwies 

dem Erzbischof Stahlewsli «.«0,U»» 
Mart siir die kliestaurjrnna der Gneses 
ner Kathedrale.——Ein nach erheblichen 

Vernutreunngen entslohener Beamter 
der Stadtverrvaltung Frankfurt a. M» 
Namens Riesen ist hier verhaftet wor- 
pen. 

Vi nne. Dieser Tage starb plötzlich 
der tsnigliche Kreiswunharzt Dr. Veh- 
ser tm besten Mannesalter in Folge 
eines Herzschlages. Durch das Hin- 
scheiden dieses Mannes erleidet die 
Stadt den Verlust eines ihrer belieb- 
testen Bürger und die ittdlsehe Ge- 
meinde eines ihrer besten Mitglieder 
Unnahernd 25 Jahre hat der Ber- 
storbene hier als prattisther Arzt so 
tote seit vielen Jahren auch als Armen- 
arzt gewich- 

Irovins Elle-rauhem 
Asnissherq." Die Stadt-erset- 

netenveetamtntuna nahm Inlt«0eoher.« 
Mehrheit seine vorn Wtakiftest de- 
m re.r-00,000iMe-ti ulethe sit-l 
den enden m Gasanstslt, Erweise 

i 

rnng des Eleltrizitlltsioerle0, Pollen-s 
dung der Kanalisatiom Herstellung 
von Straßenlsohnen und Errichtung von 

Marlthallen an. Der Magistratovors 
lage zufolge ist ein Antrag betreffend 
Ausnahme einer weiteren Anleihe in 
gleicher Hohe in Mitte zu erwarten. 

M e in e l. Der Bau einer Eisenbahn 
vnn Liliau noch Polangen ist nunmehr 
gesichert und soll schon im nllchsten 
Jahre in Angriss genommen werden- 
Jn liöniglichSrhinelz hat der Schmied 
Potsrlila den Ililiciter Etrangulig nach 
einem Streit erschlagen. 

Mroviiix Ulcstpreusiew 
D a n ; i g. Ein Theil unserer Arbei- 

terchisollerung ist iidermiißigein 
Schnauoxcniisse ergehen und greift im 
Raniilie sofort zumMesseL Diese Zu- 
stande liiilicn den Polizeiprasidenten 
veiiinlns;t, siimnitliche Schnapsschänlen 
in Lanzig nnd den Vororten Abende- 
iiin «- lll·.r schließen zu lassen. Wie 
nothwendig diese Anordnung ist, zeigt 
die Rolle deo jetzigen Schivnrgerirhtd; 
ed kommen siinf Körperverlcyungen 
mit todtlicleni Erfolge zur Aburtheis 
lung. gsii allen Fällen handelt es firh 
uin Nummer-, die ohne jeden Grund 
zum Messer gegriffen haben. 

Marienwerder. Der Kreis-lag 
hat einstimmig Grund und Boden fiir 
die Bahnlinien Schöneck-Czerwinskund 
Meiiie-«J.llorrositiin bewilligt. 

Yheinprovinp 
K bi n· Die Hauptlehrerin Fräulein 

Katherine Maner beging das aniiäum 
ihrer knijainrgen Lehrthatigleit an der 
stildtisrtsen israelitischen Miidchensehule. 

A a eh e n. Die Stadtverordnetenver- 
sarnntlung beschloß, das städtifebe Ver- 
waltungegebäude nach dem init dem 
ersten Preise gelrbnten Entwurfe des 
Privatdozenten Piitzer zu Darmstadt 
herstellen zu lassen. Die Bausuuttne 
betragt mithin-o Mari; die Bauausi 
ftihrung ioird dem Stadtbauarnte über- 
tragen. 

K r e u r n n ch. Entsprechend deinVor- 
gange rheiniseiier Behörden hat auch 
der Landrath des Kreises strenznach 
durch Polizeiuerordnung die Anbrin- 
gung von Nellamesehildern iin Freien, 
außerhalb der beschlossenen Ortschaf- 
ten, verboten und die Entfernung schon 
angebrachter diiellanteschilder angeord- 
nei. 

M. G l a d b a ch. Der verstorbene 
Rentner Peter Echiedges hat dem Woh- 
nungeoerein Musik« Mark zur Verbes- 
serung der Arbeiteriuohnungeverhalts 
nisse vermocht. 

Provinz F- arix stir. 

Miihlhausen. Jiir die atn l. 
Februar two frei werdende Stelle des 
Ersten Burgerineisterg haben sieh im 
Ganzen 42 Verderber gemeldet, dar- 
unter Burgernieister, Veigeordnete, 
Stadtriithe, ein Land Gerichterath, 
Nechteanwaite, Negierunges und Ge- 
tichtsasiessoren 

:lianmburg. Die liirzlich ver- 

storbene Neirhegrasin Ida v. Hofs- 
rnanneegg iibernnee teftanientarisch dar 
von ihr erbaute Hotel zur kiieichelrone 
idab Etudttltentergebiiudei der Stadt 
Iiaunibnrg Tag Hotel hut einen 
Werth non ein«-a 251ip,i««i«.i.iiark;aitf 
das Nrundsisick sind l·1»,«»» Marlf 
Htspothelenlasten eingetragen. Außer-s 
dein erhalt die Stadt zur Verschöne- 
rung dee Hoteie :««.-,»«» Mart. 

Provink Fichte-from 
Breeiau Beidekjungsten Stadt- 

verordnetenioahl drangen zum ersten 
Male ziin Zoziuldernolraten durch. s 

G l att. in dein TUicrsrhinenhanse der 
Tifse schen Brauerei zu Wiinschelbuch 
erfolgte eine Explosion; das Dach 
wurde in die tust geschleudert die 
Mauern wurden ;ersiort. 

Gar l i tz Von zwei lurilichaue dein 
hiesigen Nesangniß entsprungenen 
Sträslingen wurde der eine hier in» 
einem Tainlolai verhaftet. Der andere 
ist wahrscheinlich nach Böhmen ent- 
kommen. 

S pr oi u. Jin hiesigen Basaltsteini 
bruch sind Versuche gemacht worden, 
Kunststeine aus Sand und Basaltstaub 
herzustellen. Diese Versuche sind bis 
setzt sehr gut gelungen. 
provlnx Ich wonnig-Iole 

Kies. Beim Festrnachen des aus 
See zuriickgetehrten Panzers »Bed- 
wuls« lenterte ein Boot mit elf Jn- 
sassen. Neun Mann, darunter die 
Matrosen Kcsiger und Weismanm letz- 
terer aus Wonach sind ertrunlen 

Neuniiinster. Sehr starker An-, 
drang zeigt sich fiir vier zu Osterni 
nächsten Jahres an den hiesigen VolkO-’ 
schulen zu besesendenvehrerftellen Jn 
der abgelaufenen Meldesrist haben sich 
100 Bewerber gefunden, darunter eine 
recht große Anzahl von alteren Lehrern 
aus Landgeniernden 

provinp Westsaletu 
Minister Zufalge des Jahres- 

berichts des Baiekiandischen Frauen- 
veteins Weiciateng ist im verflossenen 
Rechnungoiayc die Zahl der Mitglie- 
der von i:s,-ii«i ans ist«-W und der 
Kapitalbestand von 141,800Makkaus 
172,260 Mart gestiegen. Jn den 
Volke-kochen und Suppenunstaiten der 
Vereine ——1iaineniiich im Industrie- 
bezirk—sind :i5i, 029 shariionen ver- 

sbreicht wachen Im tausenden Jahre 
sind zu den vorhandenen W weig- 
vekeinen l: neue getreten. Dem weig- 
vekein Bioieseid ist vor einigen achen 
eine Scheninng non l()0,000 Mark ge- 
macht worden. 

es a a e n. Pei Bauumetnemnec 
ins-mi, der im Herbst nach beden- 

ienden Lskewieifsissinm en nach Mi- 
land ein«-i ien ins-, is in Geoningen 
derbes-ei uns ! E r einseiieseu wessen 

.·. -. --I---. 

Fuchse-m 
Dresden. Ter hier sehr bekannte 

Kaufmann Flade fand bei einein Zim- 
merbrand feinen Tod in den Flammen. 
—Fiir dar im Jahre lth hier bevor- 
stehende Deutsche Bundessarießem das 
sich des Protektoratd des KönigSAibert 
erfreut, sind bereits ans Sinnesarbei- 
sen eitea Mantua Mart als Garantie- 
sondo gezeichnet worden. Im Oftra-« 
gehege, nnd ztvar in der Illiihe von 
»Oui« Tom-Z .initte,« beginnt man 
schon jetzt mit den Vorbereitungen für 
den Schiitzenulag 

Eheurn i Iz. Der Expedient llhlich 
ist nach lintersrhlagung von 4000 Mark 
gefliichtet. 

C ol l n. Hier sind die Steinbruchs 
arbeiter August Balfchuweit, Karl 
Ewigkeit, Franz Roeger und Hermann 
Barth an Bergiftung gestorben, weil 
sie Sprenng Hdlitroglycerinx das sie 
für Kognat hie ten, getrunken hatten. 

Leipzig. Zur Vergrößerung des 
städtischen Kaufhauseo, in dem sich die 
Meßmusterlager befinden, beschloß die 
Stadt Leipzig den Antan von vier 
Hausgrundstiicten im Betrage von 

1,000,000 Mark. Der Vergrößerung 
des Meßpalasteo wird auch dao ehe- 
malige Kramerhaus zunt Opfer fallen, 
das ehedem den Mittelpunkt kauf- 
männischen Lebens unserer Stadt bil- 
dete und in dem einst die deutsche 
Wechselordnung berathen und beschlos- 
sen wurde. 

L öba u. Eine Feuersbrunst zerstörte 
das Lagerhano der Römer’sehen Noth- 
garnfiirberei. Die Waaren wurden 

größtentheils gerettet. 
» Treuen. Bei der hiesigen Stadt- 
verordnetenrvahl sind die sämmtlichen 
i von der freisinnigen Partei ausgestell- 
t ten Kandidaten gewählt. 

Zwi ckau. Der bisherige Bürger- 
meister von Lauensteim Schwenie, ist 
vom hiesigen Geschworenengerirht zu 
drei Jahren sechs Monaten Gefängniß 
und fiinf Jahren Ehrverlust verurtheilt. 
Der Bürgermeister hat in seiner frühe- 
ren Stellung als Genteindelassirer in 
GClSdOkf 8000 Mark ttnterschlagen. 

Thüringisihe Zieratein 
Kobnrg Die hiesige Straslani- 

iner verurtheilte einen Radfahrer. der 
durch rasche Fahrt auf belebter, steil 
abfalleuder Straße eine alte Frau zu 
Fall gebracht hatte, die dabei einen 
Beinliruch erlitt, wegen sahrlässiger 
Körperoeiletznng zu drei Monaten Ge- 
fängniß nnd zur Zahlung einer Buße 
an die Lieschädigte. 

Sonneberg Jn Eschenthal bei 
Neuenban ist in der Nacht does Linioesen 
des Gemeinde Vorstandsmitgliedes 
Krautiourft abgebrunnt. Bei diesem 
Brande sind iiirht meniger alr- sieben 
Menschen unie Leben gekommen Die 
Mutter saiid man bewußtlos iui Haus- 
slur; sie liegt ietzt hoffnuiigetoe dar- 
nieder. Der Vater, der seine Kinder 
retten wollte, wurde todt auf deni 
Boden ausgefunden Vier Sohne im 
Alter von «.-7, tei, tsi und 7 Jahren 
und ein Mädchen von tx- Jahreii mur- 
den verlohlt unter den Trümmern her- 
vorgezogen Zwei Mädchen, die sich 
aus dein Fenster gestiirit hatten, kamen 
trotz der betrachtlicheii Höhe des Sprun- 
ges gliiellich davon; ein Mädchen von 
t» Jahren iuurde von dein Straßen- 
rviirtei list-einer mit Daransetzung des 
eigenen Lebens gerettet. Man spricht 
voii einer durch Diebe vorgenommenen 
Brandstiftnng. 

Freie getödte. 
Hain but-g. Die thisioanderung 

iiber Hamburg betrug im November 
Sinn Passagiere gegen t47i5 int Vor- 
jahie nnd 4094 im Oktober.——T3er 
Hamburger Senat hat den Senator D. 
J. N. Monckeberg Zum ersten Burgen 
meister und den bisherigen ersten Bin- 
gernieifter Dr. I. G. A. Verömann 
zum zweiten Bürgermeister eriviihlt.-—— 
In dein VororteRothenbiirgeort wurde 
eine Falschmiinierwerlstatt entdeckt. Es 
wurden eine Anzahl falscher 2sMarl- 
stiicke und Formen u. s. w. mit Be- 
schlag belegt. Die beiden Falfrhniiini 
zer, ein Komniie und ein Maler, die 
Beide wiederholt bestraft sind, wurden 
verhaftet. 

B r e m e n. Die Dainpfschifffahrte- 
gesellschast Argo dahier ivird mit Be- 
ginn der iiiirhstfähkigen Schiffsahrtszeit 
nach Peierebnrg eine Rheiiiseesahrt 
unmittelbar von Köln Diisseldorf und 
Duisburg nach Peierebiirg und umge- 
kehrt in'e Leben rufen. Fiir diese Fahrt 
hat die Gesellschaft iui Zeit drei flach- 

ehende schnellfahrende Tarni-fee von fe 800 Tonnen Tragsahigleit im Bau. 
Weitere Daiiipser sollen eingestellt 
werden, wenn sieh ein Bediirsniß 
herausstellt. Die Entwickelung der 
niederrheinischen Hafen erhält durch 
den Zuwachs einer weiteren unmittel-. 
baten Seelinie wieder einen neuen! 

Aufschwung Die Gefellschast beabsich- 

tigt, sich selbst in Köln als Rhedereii 
8 rnia niederzulassen. 

Lllbeck. Senator Dr. Klug wurde 
zum Bürgermeister gewählt 

Okdensntg. 
Oldenburg Hier wurde eine 

wette Artilleriekaferne erbaut, welche 
ür die Aufnehmung mehterer Balle- 

rlen des Regismtli Nr. W in Verden 
bestimmt til. 

Reste-http 
Schwer-im Dieser Tage wurde 

hier dem verstorbenen Staatojetletar 
des Reichepostamls, Tr. v. Steptmm 
Mr Denkmal enthüllt. 

Vreibergen JII der hiesige-L 

!«andessll·:aflI statt ermordete plötzlich 
—.......·-..-...—....- «—----— 

ein wahnsinnig gewordener Striisling 
feinen Zellengenossen. 

Vertauscht-eig. ging-. 
Braunschweig. Der Landtag 

nahm einen Antrag aus besondere Bei 
steuerung der großen Waarenhiiuser an. 

Detinold. Wegen Beleidigung 
des Gras-Regenten von Lippe ist der 
Redakteur der »Lipp. Tageszeitung,« 
Bruder, zu sechs Wochen Festungshast 
verurtheilt worden. 

Crofzherzogthnsn Helfer-. 
Darmstadt. Der Anssichtsrath 

der Landwirthschastlichen Genossen- 
schaftsdant zu Darmstadt wählte Octo- 
nomierathDettiveiler-vaubenheim zum 
Bankdireltvr. Tettiveiier gibt seine 
Gutswirthschafi an seinen Sohn av. 

Bürgel. Ein ior«ti1ildungeschnl- 
pflichtiger Zattleriehriing hatte tiirzlicii 
in der Schule seinen Lehrer beleidigt 
und ihn überdies beim Heimwege auf 
der Straße bedroht. Das Schaffen- 
gekicht verurtheilte den Burschen zu 
14 Tagen Gefängniß. 

Gießen. Aus Anlaß des Ober- 
hessischen Geschichtsvereins wurden in 
den letzten Tagen Audgrabungen aus 
dem Exerzierplatze vorgenommen. Es 
wurden mehrere Hünengriider bloß- 
gelegt und Schwerter, liruen, ein 
Sleiett und verschiedene Eisentheiie zu 
Tage gefördert. 

E Bangen. Die außerordentliche Ge- 
neralversammlung der Kreditkasse seste 
eine fünfgliedrige Kommission ein, 
welche die vorgelegten Bilanzen nach- 
priisen soll. Gleichzeitig wurde ein 

l Defizit von 180,000 Mart festgestellt 

Daim. 
Münche n. Unter dem Titel »New 

baherisrhe Zeitung« ericheint hier vorn 

Januar an ein Organ der bayerischen 
Centrumspartei unter der Chesredaktion 
des früheren Redakteurs der »Attgs- 

sburger Postzeitung,« Fried-Im hie- 
ssigen Garnisonslazareth starb als ein 
jOpfer des aus seiner Garnison in 
Dar-es-Salaain mit in die bayerische 
Heiinath zuriickgebrachten bösartigen 
Malariafiebers Georg Schuster, Ober- 
lazarethgeliilfe der kaiserlichen Schutz- 
truppe fiir Osiafrita im Lazareth von 
Dar-es-Salaatn, Inhaber mehrerer 
Auszeichnungen, ein braver Soldat und 
ein tenntniszreicher, liebenswiirdiger 
Mann. Schuster war erst liirzlich sei- 
ner Gesundheit halber im Urlaub nacht 
München gekommen. 

Bamberg. Die hiesigen Schrei- 
nerineister haben fich zu einer freiwil- 
ligen Innung vereinigt. » 

F re i s i n g. Verschiittet wurden in; 
der Kiesgrube bei Piedendorf durch 
Nachrutfchen non Ries- nnd Sandmas- » 

sen vier Personen. Da vorn nahen 
Dorfe sofort Hilfe zur Stelle war, 
konnten nach etwa einer halben Stunde 
die Verschntteten aus ihrer Lage wieder 
befreit werden. Nennenswerthe Ber- 
lennngen sind nicht vorgekommen 

Ft i s s i n g e n. Die außerordentliche 
Generalversnmntlnng des Aktienbade- 
etablisfentento unt den Verlauf des 
Bades an ten Etnnt nm U()(I,0W. 
Mart, woan ::tj,»-s Mart thosi 
thetaranlehen ,.i tilgen tind, befchlos-’ 
sen. Der llelnignng an den Staat soll 
im Oktober its-in imttixtsoen 

Nürnberg Die unter Verwaltung 
des Magistmts stehenden Stiftungen 
fiir Zwecke est Bildung nnd des Unter- 
richts haben gep» nwartig ein Vermögen 
von sast ::,i »Hu-» Mart, davon sind 
rund ist«-W Mart nicht rentirend.- 
Das Gewandt der unter Verwaltung 
des Ding-Quinte stehenden Wohlthcitig-; 
leitssnftnnnen betragt zur Zeit iibcri 
15,5U«,«W Mutt. l 

Rosen heim. Jn der großen( 
Bauntwollspinneiei im benachbartenf 
Kolber Moor brach Großseuer aus« 
Sämmtliche sechs Stockwerke des! 
HauptfadritNebandes sind durchge- 
brannt. Menschen sind nicht zu Scha- 
den gekommen. 

Schärd i n g. An Stelle des wegen 
Krankheit zurückgetretenen Bürger- 
meisters Pfliegl ist der Hotelier Karl 
Altmann zum Bürgermeister der Stadt 
einstimmig getviihlt worden. 

Schwabach. Dieser Tage feierte 
unter allgemeiner Theilnahme Herr 
Komtnerzienrath Michael Stadtler sei- 

inen w. Geburtstag Tet- Jubilar hat 
sich auf dem Gebiete der ziiadelindustrie 

Deinen Weltruf erworben. Diese Jn- 
dustrie, die hier bereits dein Untergang 
geweiht war, hat der Juvilar durch 
rastlose Thätigkeit zu etnctn Haupt- 
industriezweig unserer Stadt gemacht. 

Würzburg Der Vilat Prinz 
Max von Sachien wurde von der theo- 
logischen Falnltot zum Doktor der 
Theologie vromovirt. 

sus der zukehrt-http 
Speyet. Der Jalncgdrrimt der 

Generalversannnlung ch Vanvcreins 
für die Gedachtnißkirchc der Protestas 
rion zeigt, daß im Jahre »Hm die 
Summe von 230,587.:53 Matt ver- 

qusgabt wurde, daß ans l. Januar 
1898 noch rund um«-un Mark Bau- 
lapital vorhanden waren, daß aber 
diese Summe durch die Ausgaben des 
Baujahred Its-W auf Ist-Juni Mark 
zurückgegangen ist. Die Barmittel 
reichen also nur noch sur dag Jahr 
1899. 

Germerølieiuk In dchilbers 
itaqel’fchen Brauerei Zu Bellheins 
wurde dcr Obernuilew Mnyer visi. 

Krurnbach bei Augen-km nie er eint-» 
Riemen auf die Tkatmntnson thr: 
wollte, von dieser erfaßt Und Ich-r 

gedrückt 
Landan Rierle wurde das Y- 

kaldadnstrecke :«audausHerxhekm cis-- 

net. Damit wird eine Reihe wohl- 
habender Dotier, die namentlich den 
Tabalbau betreiben, aber auch sonstige- 
Handels-« eivächse pflanzen, dem Ber-" 
lehre erseht -n"ien. 

Zsürttcmberg. 
Stuttgart. Prinzessin Friedrich 

von Wiiritemberg, die Mutter des 
Königs, ist gestorben. Prinzessin Ka- 
tharina, Wittwe des 1870 verstorbenen 
Prinzen Friedrich, war am 24. August 
1821 geboren. Sie war die Schwester 
det wenige Tage zuvor verstorbenen 
Prinzessin Iluguste von Sachsen-Wei- 
mar-Das Projekt der Errichtung 
einer Handelshochschute in Württem- 
berg ist aufgegeben worden. Man ist 
in maßgebenden Kreisen der Ansicht, 
daß ee siir die iviirtteinbergischen Ver- 
heiltnisse vorerst vollkommen geniigen 
wird, wenn die hiesige höhere Handels- 
schule eine entsprechende Umgestaltung 
erfährt 

Balingen. Die Frage der Er- 
bauung einer Turnhalle hier ist ihrer 
Lösung näher gerückt. Dieser Tage 
wurde ein geräumiger Bauplatz in der 
Nähe der Frauenarbeitsschule unt die 
Summe von 2800 Mark erworben. 

Friedrichshasen. Vordemhieis 
sigen Seehasen soll ein Leuchlthurm 
gebaut werden. Etwa 400 Meter süd- 
westlich von der Haseneinsahrt werden 
gegenwärtig die Fundationsarbeiten 
vorgenommen. Der Thurm, dessen 
Hauptausbau in Eisenkonstruktion be- 
stehen svll, wird eine Signalglocke er- 
halten, die hauptsächlich fiir den Dienst 
bei nebligem Wetter bestimmt ist. Die 
Kosten sind aus etwa 10,000 Mark 
veranschlagt. Durch ein 600 Meter 
langes Kabel wird elektrische Kraft 
siir das Lauten der Nebelglocke und 
elektrisches Licht fiir einen Scheinwer- 
fer zugeleitet werden. 

Leutlirch Kiirilich wagten sich 
hiesige Knaben auf das noch sehr dünne 
Eis eines tiefen Weihers Da brachen 
zwei Knaben ein und erkranken. Die 
Leichen wurden erst am anderen Tage 
gesunden. 

Loßburg Ein hiesiger Flaschner 
machte sich dieser Tage an seinem 
selbftkonstruirten Acetylengasavparat 
itn Keller zuschaffen. Dabei explodirte 
die l-ichtmaschine, schlug den Besitzer 
todt und richtete außerdem bedeutende 
Verheernngen im Keller an. 

Spaichingen. Fiir den liirzlich 
verstorbenen Dekan Kranß in Denkm- 
gen wurde in der Josefskirche in Hoer 
nach vorangegangenem seierlichen Got- 
ieedienfte Stadtpfarrer nnd Kämmerer 
Munz hier zum Dekan des Kapitels 
Spairhingen erwählt. 

lllm. Der Schreinermeifter Lorch 
wollte auf seinem Dachboden a·n der 
Wand einen Haken einschlagen und 
stellte sich deshalb auf einen Stuhl. 
Der Billmenoodem der morsche Bretter 
hatte, brach durch und Lorkb fiel so 
heftig mit dem llnterleib auf die Lehne 
des Immer-, daß er schwere innere 
Vorlesungen erlitt und nach kurzer 
Zeit starb. 

Baden. 
Kar l eruhe Im Frühjahr sollen 

die neuen Institute der Technischen 
Hochschule eingeweiht werden. Es ge- 
hören dazu vor Allem das schone boni 
Durm erbaute Arno-Gebäude in deins 
lich neben der Anla, wohl einem der« 
schönsten Festslile dieser Art, die Hör- 
sale und Zeichensale fiir Architektur, 
Kunstgeschichte und graphische Künste 
befinden, ferner das große zweckntiißigl 
und elegant eingerichtete Elektrotecl1-» 
nische Institut, das von Worth, dein 
Erbauer der Straßburger Universität, 
erbaut ist, und das Botanische Jn- 
ltitut mit zwei großen Lehr- nnd 
Samtnlungsgebiiuden nebst Gemäche- 
hiiusern und großen Gartenanlagen. 

Heidelberg. Die Baufirma 
Henkenhaf u. Ebert nnd die Heidel- 
berger Baugefellschaft haben größere 
Geländeiontplexe unterhalb des Philo- 
sophenwegs ungetauft Sie beabsich- 
tigen die Herstellung einer Villeni 
straße in halber Hohe des Philosophen- 
wegs. Die neue Straße, die ihre Zu- 
fahrt an der Neftauration zum Schiff 
in Neuenheim erhält, wird einen der 
schönsten Blicke in’s Neckarthal bie- 
ten. 

M a n n h e i m. Der Entschädigungs- 
prozeß, den die im letzten Sommer 
boytottirt gewesenen Brauereien gegen 
die Boytottelommission eingeleitet; 
hatten, ist nun endgiltig niedergeschlwf 
gen worden. s 

Sch wetzi nge n. Der hiesige Ge- 
meinderath Glasermeister Zahn wurde 
unter dem Verdacht der llrlundenfäl- 
schung verhaftet. 

ccsah-,Loti)ringcn. ! Straßburg. Die lliitekoffiziets 
schule in Neubreisach feierte in diesen 
Tagen das Fest ihres zehnjährigen Be- 
stehens. Man hatte bei ihrer Griini 
dung erwartet, daß ihre Schüler sich 
hauptsächlich aus dem Clsaß relrutiren 
würden. Das ist nicht eingetroffen 
Von den 2166 Zoglingem die die 
Schule seit ihrem Bestehen besucht 
haben, waren nur 256, also nicht ganz 
t2 Prozent, Elsässer. Man denkt des- 
halb daran, die Schule nach Atti-entsch- 
land zu verlegen und an ihre Stelle 
nach Neubreisach Fußartilletie zu legen. 

Mes. Der italienische Manier 
Giovanni Valniontone ties in der 
Witthschast Gallo zu Blaizieres, als 
ihn der Wirth ausfotderte, sich anstän- 
dig zu heut-innen: »Es leben die Anak- 
chisten!'« Weil er angettunlen war, 
wuide er »san« niit zwei Monaten 
Gefängniß und 20 Mark in Geld be- 
straft. 

Gegen-ich 
Wien. Der Buchbruckereivesiyer 

Tintner verständigte die Bezirken-or- 
stände von Margaretlten Und Wieden, 
daß er anltisnirh des Kaiserinbjläuins 
Armenstistnngen von je l50,(100 Gul- 
den errichtet habe. Die Familie wider- 
tief die Stiftungen, da Tintner nur 

80,un« Gulden Vermögen besitzt, und 
schickte den offenbar tinzuiechnungs- 
fähigen Stifter aufs-« Land-Ein niit 
Hügelsrhlag vervsnndiener Gewittersturm 
hat hier dieser Tage großen Schaden « 

angerichtet. 
A gru m. Der vielerwiihnte Lientes 

nant Mattaisicz Keglevich wurde in 
sechs Jahren Festungehaft verurtheilt 
wegen Wechselfiilsehnng im Betrage· 
von einer halben Million auf den Na- 
men der Prinqexjsin von Koburg 

Böhniiim-Kubitzen. Hierhat, 
wie czechische Blätter frotxlockend mel- 
den, der letzte Deutsche den Ort ver- 

lassen. Dieser lenke Deutsche war ein 
Schmied, der an der Straße ein kleines 
Häuschen besaß nnd es nun einein 

Czechen verkaufte und auswanderte 
Buda pe st. Der Bericht des Acker- 

bauminisiers stellt eine Abnahme der 
Schweinesenche fest. Im November 
hörte sie in 409 Gemeinden auf; zur 
Zeit ist sie noch in 798 Gemeinden 
wahrnehmbar. 

J n n s b ru et. Der Tiroler Landes- 
ausfchuß gibt alljährlich Prämien fiir 
im Lande Tirol getödtete giftigeSchlaw 
gen, deren Köpfe an ihn eingeschiclt 
werden. In 1898 betrug die Zahl der 
eingesaudten Kopfe 955; 695 Schlan- 
gen waren giftig; davon entfielen 566 
auf den italienischen, 129 auf den 
deutschen Landestheii. An Prämien 
wurden hierfür 208 Gulden 50 Kreuzer 
ausbezahlt. 

Lemberg. In der Gemeinde 
Horodtiscze-Cetnarskic überfiel eine 
Anzahl Bauern des Ortes das Orts- 
wirthshatts, zertriimmerte Fenster, 
Thüren und Möbel und raubte Brannt- 
wein und einen Geldbetrag von 80 
Gulden. Dann drangen die Bauern 
auf fiinf Juden ein und schlugen sie. 

»Die Gendartnerie stellte die Ordnung 
wieder her nnd verhaftete acht der 
Exzedenten 

Mähriich-Ostrau. Kürzlich er- 

folgte auf einein Tiefbau der Mitta- 
witzerSteintohlengrube bei Oeffnung 
einer mit Ziindvandetn gefüllten Kier 
eine Explosion, verursacht durch die Un- 
vorsichtigkeit der Arbeiter. ZtveiMen- 
schen wurden getödtet. 

Salzburg Die hiesige Spar- 
kasse hat anläßlith des 50jährigen Ne- 
gierttngsjubilatttns des Kaisers für ge- 
meinntttztge Zwecke 360,000 Kronen 
gespendet. 

Sch o· l l n i H. Die Bäuerin Katha- 
rina Franneck begab sich kürzlich nach 
einer Brjinner Advokaturskanzlei, unt 

sich dort ein Gesuch an den Kaiser tttn 
Verleihung einer Unterstützung verfas- 
senzu lassen, itt welchem darauf hinge- 
wiesen wird, daß sie in einem Zeit- 
raume von 20 Jahren 21 Kindern das 
Leben geschenkt hat. Zweimal kam sie 
sogar mit Zwillingen nieder· 

Yes-reib 
B e r n Die Vorstände der Verkehrs- 

vereitte des Betner Oberlandes und 
der Städte Berti nnd Viel haben ein 
Gesueh an den Großen Rath des Kan- 
tons Ver-n beschlossen nnt Ausrichtung 
einer jährlichen Subvetttiott von 30,- 
000 France- fitr die Propaganda itn 
Ausland zur Hebung des Fremden- 
verlehrs gegennber der iiberaus tha- 
tigen anstartigett Konkurrenz.——Dttrcl-, 
Abstiirzcn itt den Schtveizer Bergen 
haben diesen Sommer le; Personen den 
Tod gefnxxdtIL 

Zutun- Zeit der leblißung der 
gegen ihn wegen Gotteslästerung 
(»Das Yii lteelonztl«) verhangtenStrafe 
weilte der fisttlkere lianerische Militär- 
arzt nnd tetgtge Schriftstellean Oslat 
Panizza in Fittich Er hatte jedoch 
leine gilttgen Pauiem weshalb ihm 
der Aufenthalt hier ttur auf Widerruf 
gestattet war. Die Behörde ftheint 
nun Anlaß gehabt zu haben, die ge- 
währte Aufenthaltrbewtlligttng zuriicks 
zuziehen Pantzia wurde nämlich aus 
dein Gebiete des ilantons Ziirich aus- 
gewiesen. 

ll r i. In Eeelieberg wurden letzter 
Tage noch prachtvolt otnhende Al en- 
rosen gepflintL Aus Briften wirde en- 
falls das Variotttmen vollbliihender 
Alvenroiett berichtet. 

St. Gatten Die Ratschach-Hei- 
ben-Bergbalkn vereinnahmte in den 
zehn ersten Monaten des Jahres 1898 
128,209 Franks. 

Gr an b n n d e n. Die Bohtung ans 
der Siidsette des Atbulatunnels istan 
Zit) Metet sittnesrtnittem ohne baß 
tttan ans zelenettetn stieß. 

W a a b te littqu Personen itt Mon- 
trenx beschlossen litet die Eröffnung 
einer Sattstrtotton sin die Errichtung 
eines Tenlntalel atn Rosenwege, wo 
Kaiserin dttsabetn häufig Spazier- 
gänge machte-. 

Wa l l t is. Jet- Beginn der Tunneli 
arbeiten ant Zintoton lsat eine Unzahl 
italienischer sitt-euer nach Brieg und 
dem gegennbetltegenden Naters ges 
siihrt, welch letzteres namentlich schon 
halb »ttalienist"t«t« erscheint. Die Po- 
lizei der beiden Orte ware irgend wel- 
chen starteren Aneschteitungen det· 
italienischen Arbeiter gegenüber, die 
sich nicttt getade durch Friedliebe ans- 
zeichnem so gut tote nmchtloe und der 
Staatsrath bte stantone Wallis lsat 
deshalb beschlossen, ans den Wehrpflich- 
tigen der Umgegend von Brieg und 
Naterö eine eigene Sicherheit«-wache 
,ttr allettiallsigcn linterstiisung bet- 
Palizeiargane zu bilden. 

"" 


